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Amts 2: 1 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
No 8. Marienwerder, den 8. Juni 1898. 


Die Nummer 14 der Geſetz⸗Sammlung enthält der im Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochenen Per⸗ 
unter ſonen, vom 20. Mai 1898; unter 

Nr. 9992 das Geſetz, betreffend die Erweiterung Nr. 2481 die Bekanntmachung, betreffend die 
und Vervollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes und Anzeigepflicht für die Schweineſeuche, die Schweinepeſt 
die Betheiligung des Staates an dem Bau von Klein⸗ und den Rothlauf der Schweine, vom 25. Mai 1898; 
ahnen, vom 20. Mai 1898; unter und unter ۳ 

Nr. 9993 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, Nr. 2482 die Bekanntmachung, betreffend die 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Aichung des Getreideprobers, vom 14. Mai 1898. 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Biedenkopf, vom Die Nummer 23 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
16. Mai 1898; und unter unter 

Nr. 9994 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, Nr. 2483 die Bekanntmachung, betreffend Aende⸗ 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen rung der Betriebsordnung für die Haupt Eiſenbahnen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Eitorf, Deutſchlands vom 5. Juli 1892, vom 23. Mai 1898; unter 
Wiehl, Hennef, Siegburg, Bensberg, Boppard, Trar⸗ Nr. 2484 die Bekanntmachung, betreffend Aende⸗ 
bach, Bitburg, Hermeskeil, Hillesheim, Wadern, Witt⸗ rung der Beſtimmungen über die Befähigung von 
lich, Daun, Trier und Waxweiler, vom 17. Mai 1898. Eiſenbahnbetriebsbeamten vom 5. Juli 1892, vom 

; „r,123. Mai 1898; unter 

Die Nummer 15 der Gees ا‎ Nr. 2485 die Bekanntmachung, betreffend Aende⸗ 


unter N . 
1 1 rung der Signalordnung für die Eifenbahnen Deutſch⸗ 
Nr. 9995 den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Mai lands vom 5. Juli 1892, vom 23. Mai 1898; unter 


1898, betreffend Bau und Betrieb der in dem Geſetz Nr. 2486 die Bekanntmach 1 
, : ۲ hung, betreffend ۵۶ 
| ae a دا یت‎ rung Der kn 1155 den ir und bie A1 10 
8 5 3 1 700 aupteiſenbahnen Deutſchlands vom 5. Juli 1892, 

۳ Die Nummer 21 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält von 2. Bi 18985 und Aer BR 
x ۱ 1 ۲ r. 2487 die Bekanntmachung, betreffend ۶ 
Nr. 2473 das Geſetz über die Angelegenheiten rung der Bahnordnung für die Nebeneiſenbahnen 


une ulligen Gerichtsbarkeit, vom 17. Mai 1898; Deutſchlands vom 5. Juli 1892, vom 23. Mai 1898. 


unt 


Nr. 2474 das Geſetz, betreffend Aenderungen dern; 
Konkursordnung, vom 17. Mai 1898; unter ee eee 


Nr. 2475 das Einführungsgeſetz zu dem Geſetze, ) \ 
un een der Konkursordnung, vom 9 e 
Mai 1898; unter . 
Nr. 2476 das Geſetz, betreffend Aenderungen des König von Preußen de. 
1 ۲ ۲ s 8 57 des 8 
JJ 
Nr 2477 ter ۰ hörung der Betheiligten, was folgt: 
der Zivilpro eßo 9 5 efe, benge Der § 3 des Statutes für die Entwäſſerungs⸗ 
N ln e بو‎ { Genoſſenſchaft des Sania-Brudes im Kreiſe Konitz 
betreff 5 ba و(‎ zu dem 86, vom 8. Februar 1896 erhält hinter den Worten 
17 1820 der Zivilprozeßordnung, vom Folge zu Leiter“ den Zuſaß: 
Mai ; und unter 4 U ty : ae 
e „Inſoweit einzelnen Genoſſenſchaftsmitgliedern 
des 10 0 15 } 1 555 ای‎ Eunätigung zu en een Folgeeinrichtungen Beihülfen aus ſtaat⸗ 
ſchiedener Reichs a er 1 er ete ver⸗ſichen oder provinziellen Fonds gewährt werden, haben 
f 1 ea: fie auch für die weiteren Jahre die nothwendigen Folge⸗ 
Die Nummer 22 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält einrichtungen, insbeſondere die erforderliche Nachdüngung 
mier auszuführen. Kommen ſie dieſer Verpflichtung nicht 
Nr. 2480 das Geſetz, betreffend die Entſchädigung nach, ſo können ſie vom Vorſtande (nöthigenfalls auf 


Ausgegeben in Marienwerder am 9. Juni 1898. 
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Anweiſung der Aufſichtsbehörde) durch vorher anzu⸗füber die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
drohende Ordnungsſtrafen bis zum Betrage von 30 Mark, 1883 (Geſ.⸗S. S. 195) und der 85 6, 12 und 15 
welche wiederholt werden dürfen, angehalten werden.] des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
Haben auch dieſe keinen Erfolg, jo iſt der Vorſtand 1850 (Geſ.⸗S. ©. 265) erlaſſe ich unter Zuſtimmung 
(eventuell auf Anweiſung der Aufſichtsbehörde) be⸗ des Provinzialraths für den Umfang der Provinz 
rechtigt, die vorſtehend bezeichneten Arbeiten durch Dritte Weſtpreußen folgende Polizei⸗Verordnung: 
ausführen zu laſſen und die entſtehenden Koſten von § 1. Ausländiſches Pferdefleiſch, einſchließlich 
den betreffenden Genoſſen im Wege des Verwaltungs- der aus ausländiſchem Pferdefleiſch hergeſtellten Fleiſch⸗ 
zwangsverfahrens einzuziehen. Weiſt ein Genoſſe nach, waaren, muß bei der Einfuhr als Pferdefleiſch be⸗ 
daß er von einer anderweiten Benutzung feines Grund- zeichnet ſein und als ſolches den Zollbehörden deklarirt 
ſtückes mehr Nutzen hat, als von ihrer Erhaltung als werden. 
Kunſtwieſe, ſo kann ihm ſolche vom Genoſſenſchafts⸗ 8 2. Derjenige, welchem ausländiſches Pferde⸗ 
vorſtande mit Zuſtimmung der Aufſichtsbehörde ge⸗ffleiſch ($ 1) ohne die vorgeſchriebene Bezeichnung bezw. 
ſtattet werden. unter einer falſchen Deklaration zugeht, iſt verpflichtet, 

Gegen die auf Grund vorſtehender Beſtimmungen binnen zwei Tagen nach dem Empfange der Polizei⸗ 
ergehenden Entſcheidungen des Vorſtandes iſt innerhalb behörde hiervon Anzeige zu machen. 
zwei Wochen die Beſchwerde an die Auſſichtsbehörde Die Unterlaſſung der Anzeige (§ 2) wird 
zuläſſig.“ mit einer Geldſtrafe von 5 bis 60 Mark beſtraſt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt am 1. Juli 1898 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. in Kraft. 

Gegeben, Urville, den 11. Mai 1898. Danzig, den 11. Mai 1398. 

gez. Wilhelm R. Der Ober⸗Präſident. 
ggz. von Hammerſtein. Schönſtedt. 5) Polizei⸗Verorduung, 


Nachtrag betreffend 


zu dem Statute für die Entwäſſerungs⸗ س‎ 1 1 ۱ 
Genoſſenſchaft des Sania Bruches im die Befeſtigung der Hauen in Mühlſteinen. 


Kreiſe Konitz vom 8. Februar 1896. 
Bekanntmachung. 

Die ſpaniſchen Poſtdampferfahrten nach Cuba 
und Portorico ſind eingeſtellt. Zur Zeit bieten nur 
die am 19. jedes Monats von Bordeaux nach Weſt⸗ 
indien und die am 21. jedes Monats von St. Nazaire 
nach Mexico abfahrenden franzöſiſchen Poſtdampfer die 
Möglichkeit einer Briefbeförderung nach den genannten 
Inſeln. Die Briefſendungen nach Cuba und Portorico 
werden daher fortan ſämmtlich der franzöſiſchen Poſt⸗ 
verwaltung zur Weiterbeſörderung zugeführt werden. 

Berlin W., den 31. Mai 1898. f 

Neichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. 
Kraetke. 


Auf Grund der 88 137 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.⸗S. S. 195) und gemäß der 88 6, 12 und 
15 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 
11. März 1850 (G -S. S. 265) wird unter Zu: 
ſtimmung des Provinzialraths für den Umfang der 
Provinz Weſtpreußen Folgendes verordnet: 

§ 1. Zur Befeſtigung der Hauen in Mühl⸗ 
ſteinen darf in Mühlen, die Getreide zum Genuß für 
Menſchen oder Thiere verarbeiten, kein Blei verwendet 
werden. 

Vorhandene derartige Bleibefeſtigungen müſſen 
bis zum 1. Juli 1899 entfernt ER 120 zu⸗ 

: ſtändigen Regierungs⸗Präſidenten bleibt die ۸۵ 
Vero ee — — zur ausnahmsweiſen Befreiung von dieſen Vorſchriften 
3) Bekanntmachung. 3 5 e 

Unter Bezugnahme auf die dieſſeitige Amtsblatts⸗ |, 1 1 2 7 7 5 90 bezieht ſich nicht auf a elle 
Bekanntmachung vom 13. 00 l bringe ich ah e ich Getreide zu Futterzwecken für 
ur öffentlichen Kenntniß, daß auf Antrag des König⸗ x ۳ 2 7 
lichen 12 zu in Dee Si ۳ and weren 111 e te 1 یی‎ iR 
Kreis = Chauffee von Landen über Drückenhof nach 2 „im ۶ 
Königlich Neudorf von mir als ſolche Kunſtſtraße an: ی‎ 100 entſprechender Haft r 
erkannt worden iſt, auf welche die Beſtimmungen des cht nach den allgemeinen Strafgeſetzen eine härtere 
rkg 1 Strafe eintritt, 

Geſetzes vont 20. Juni 1887 Anwendung zu finden haben. Dani 1 
1 zig, den 17. Mai 1898. 

Danzig, den 7. Mai 1898. Der Ober⸗Präſident 

Der Ober⸗Präſident. er Ober⸗Präſident. 

4) Polizei⸗Verorduung, 6) Bekanntmachung. 
betreffend Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
die Einführung ausländiſchen Pferdefleiſches. Beſitzers Karl Block zu Mockrau zum Stellvertreter 
— des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Mockrau, 
Auf Grund der $$ 137 und 139 des Geſetzes Kreiſes Graudenz, an Stelle des aus dem Bezirke Der 


— 


1,64, 20 Hektar Größe dem Gutsbezirke Weichſel⸗ 
hof, im Kreiſe Bromberg, einzuverleiben. 
Die Beſchlüſſe haben die Rechtskraft erlangt. 
Marienwerder, den 1. Juni 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
10) Es wird hiermit zur Kenntniß der betheiligten 
Rreife gebracht, daß an dem Plane der Errichtung 
einer 2. Apotheke in Culmſee auch im Falle des Ver⸗ 
kaufs der dortſelbſt bereits beſtehenden Apotheke feſt⸗ 
gehalten wird. 
Marienwerder, den 6. Juni 1898. 
Der Regierungs⸗-Präſident. 
11) Der zum Steuerſatz von 24 Mk. für das Jahr 
1898 ausgefertigte 
Wandergewerbeſchein Nr. 317 ۱ 
des Händlers Anaftafius Smigierski aus ۲, 
Kreiſes Konitz, (Begleiter: Theodor Wisniewski) iſt 
verloren gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 24. Mai 1898. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


12) Bekanntmachung. 
Domänen: Verpachtung. 

Zur Verpachtung des Königlichen Domänen- 
Vorwerks Subkau im Kreiſe Dirſchau, Eiſenbahnſtation 
Subkau, von insgeſammt 298,3358 ha, darunter 
242 ha Acker und 32 ha Wieſen — auf 18 Jahre 
von Johannis 1899 bis dahin 1917 findet Bietungs⸗ 
termin 

Mittwoch, den 22. Juni d. Is., 

Vormittags 11 Uhr, 
int großen Sitzungsſaal der Königlichen Regierung 
hierſelbſt vor Herrn Ober⸗Negierungsrath Buhlers ſtatt. 
Grundſteuerreinertrag 6424,59 Mark. Gegenwärtiger 
Pachtzins 15104 Mark. Durchſchnittlich 47 ha jähr⸗ 
lich mit Zuckerrüben beſtellt. Zuckerfabriken in Dirſchau 
und Pelplin. 

Nachweis der landwirthſchaftlichen Befähigung 
ſowie des Beſitzes eines verfuͤgungsfreien Vermögens 
von 100 000 Mark erforderlich und vor dem Termin 
erwünſcht. 

Verpachtungsbedingungen und Bietungsregeln, 
wovon gegen Schreibgebühr Abſchrift ertheilt wird, 
liegen in unſerer Domänen⸗Regiſtratur — hier auch 
die Domänenkarte, das Vermeſſungsregiſter und Baus 
inventar — ſowie auf der Domäne aus. 

Dieſe kann nach Meldung beim Pächter, Herrn 
Lewandowski beſichtigt werden. 

Danzig, den 4. April 1898. 

Königliche Regierung, ا‎ 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
Buhlers. 


Domänenverpachtung. 
Zur Verpachtung der Königlichen Domäne 
Rathstube mit dem Vorwerke Starrenſchin und den 
Wieſenauer Ländereien im Kreiſe Dirſchau von ins⸗ 
geſammt 866, 7125 ha darunter 713,8113 ha Acker 


15) 
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zogenen Beſitzers Karl Horſt in Mockrau zur öffent: 
lichen ۰ 
Danzig, den 28. Mai 1898. 
Der Ober⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gaſtwirths und Schöffen Georg Geppelt in Adl. 
Rauden zum zweiten Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk ADL. Rauden, Kreiſes ۰ 
rienwerder, an Stelle des Lehrers F. Schilski in 
Gremblin zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 1. Juni 1898. 
Der Ober⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung bes 
Beſitzers und Gemeinde⸗Vorſtehers Pooth in Peſtlin 
zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Watkowitz, Kreiſes Stuhm, an 
telle des verſtorbenen Amtsſekretärs Käsler in Peſtlin 

zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 4. Juni 1898. 
Der Ober⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Nachdem der Herr Miniſter des Innern in Ge⸗ 
mäßheit des 8 58 des Landes verwaltungsgeſetzes unterm 
5. Dezember 1894 beſtimmt hat, daß die Kreisausſchüſſe 
der Kreiſe Thorn und Bromberg über die Regelung 
der Kommunalverhältniſſe der bezirksfreien Ortſchaft 
Weichſelthal im Landkreiſe Bromberg Beſchluß zu faſſen 
haben, hat 
A. der Kreisausſchuß des Kreiſes Thorn unterm 
11. Dezember 1895 beziehungsweiſe unterm 2. Fe⸗ 
bruar 1897 beſchloſſen: 


J. das Grundſtück, Artikel 3 der Mutterrolle, 

Nummer 6 des Grundbuchs, mit einem Flächen⸗ 

inhalt von 69,26,27 Hektar, mit der Land⸗ 

gemeinde Amthal, Kreis Thorn, zu vereinigen, 
die Grundſtücke: 

Artikel 4 der Mutterrolle, Nr. 33 des Grund⸗ 
buchs, mit einem Flächeninhalt von 
39,99,92 Hektar, 

Artikel 5 der Mutterrolle, Nr. 31 des ۰ 
buchs, mit einem Flächeninhalt von 
16,39,02 Hektar, 

Artikel 6 der Mutterrolle, Nr. 3 des Grund 
buchs, mit einem Flächeninhalt von 
11,62,47 Hektar, 

Artikel 7 der Mutterrolle, ohne Grundbuch⸗ 
nummer, mit einem Flächeninhalt von 
134,62,19 Hektar, 

mit der Landgemeinde Groß Böſendorf, Kreis 

Thorn, zu vereinigen. 

B. der Kreisausſchuß des Kreiſes Bromberg unterm 
28. Mai 1896 beſchloſſen, das Grundſtück Weichſel⸗ 
thal Nr. 1 in einer Größe von 2,01,70 Hektar 
und das Grundſtück Weichſelthal Nr. 2 von 


7 


8) 


9) 


ll. 
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b) ein ärztliches Zeugniß darüber, daß der Körper: 
zuſtand und die Geſundheit des Bewerbers 
deſſen Ausbildung zum Turnlehrer geſtatten, 

c) von ſolchen, welche bereits eine Prüfung für 
das Lehramt beſtanden haben, ein Zeugniß 
über dieſe Prüfung und ein Zeugniß über die 
ſeitherige Wirkſamkeit als Lehrer oder in deſſen 
Ermangelung ein amtliches Führungszeugniß; 
von noch Studirenden der Nachweis, daß ſie 
das vierte Semeſter bereits zurückgelegt haben. 


. Die Aufnahme in den Kurſus darf nur dann 


erfolgen, wenn — abgeſehen davon, daß ſonſtige 

Gründe zur Abweiſung nicht vorliegen — 

a) der Geſundheitszuſtand des Bewerbers, hin⸗ 
ſichtlich deſſen unter Umſtänden noch eine be⸗ 
ſondere Unterſuchung durch den zu den Lehrern 
des Kurſus gehörenden Arzt vorzunehmen iſt, 
zu keinerlei Bedenken Anlaß giebt und 

b) durch eine beſondere Prüfung, bei welcher 
dreimaliges Armbeugen und ⸗Strecken an Reck 
und Barren, Felgaufſchwung am Reck, Sprung 
über den bruſthohen Bock und Hangeln im 
Beugehang am Doppeltau bis zur Mitte 
Mindeſlforderungen find, das erforderliche Maß 
körperlicher Kraft und turneriſcher Vorbildung 
nachgewieſen wird. 


. Der Unterricht in dem Kurſus iſt unentgeltlich. 


Er umfaßt theoretiſche Unterweiſung und praktiſche 
Uebungen der Theilnehmer und erfolgt in wöchent⸗ 
lich etwa 18 Stunden, von denen in der Regel 
ein Drittel auf die Vorleſungen über Geſchichte 
und Methodik des Turnens nebſt Geräthekunde 
und über den Bau und die Lebensäußerungen 
des menſchlichen Körpers nebſt den beim Turnen 
zu beobachtenden Geſundheitsregeln und den erſten 
Hilfsleiſtungen bei vorkommenden Unfällen (Prü⸗ 
fungsordnung § 7 nebſt Anlage), zwei Drittel 
aber auf die Gewinnung eigener körperlicher 
Fertigkeit auf dem Gebiete des Schulturnens 
und auf Uebungen im Ertheilen von Turn⸗ 
unterricht, in der Leitung von Turnſpielen u. ſ. w. 
(Prüfungsordnung $ 8) entfallen. 

Hinſichtlich der Turnſprache und der Be⸗ 
fehlsformen für die Uebungen ſind durchweg die 
von der Centralſtelle ausgehenden amtlichen Ver⸗ 
öffentlichungen maßgebend. 


Solchen, dem preußiſchen Staatsverbande an⸗ 


gehörenden Theilnehmern am Kurſus, welche be⸗ 
reits eine Prüfung für das Lehramt beſtanden 
haben, können in beſonderen Fällen aus Central⸗ 
fonds mäßige Beihilfen gewährt werden, jedoch 
lediglich für den Unterhalt in Königsberg, nicht 
aber zu den Koſten der Hin- und Rückreiſe, der 
Vertretung im Amt, des Unterhalts der zurück⸗ 
bleibenden Familie oder dergleichen. 

Darauf bezügliche begründete Geſuche find 
vor Beginn des Kurſus durch Vermittelung des 
Königlichen Provinzial⸗Schulkollegiums bis ſpäte⸗ 


und 122,0330 ha Wieſen, auf 18 Jahre von Jo⸗ 
hannis 1899 bis dahin 1917 findet Bietungstermin 

Donnerſtag, den 23. Juni d. Is., 

Vormittags 11 Uhr, 
im großen Sitzungsſaal der Königlichen Regierung 
hierſelbſt vor dem unterzeichneten Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath ſtatt. 

Grundſteuerreinertrag 22,400 Mark. Jetziger 
Pachtzins einſchließlich der Zinſen für Meliorations⸗ 
kapitalien 39,650 Mark. Durchſchnittlich 95 ha jährlich 
mit Zuckerrüben beſtellt. 

Nachweis der landwirthſchaftlichen Befähigung 
ſowie des Beſitzes eines verfügungsfreien Vermögens 
von 220,000 Mark erforderlich und möglichſt einige 
Tage vor dem Termin unter Vorlegung der Staats⸗ 
einkommen und Ergänzungsſteuer⸗Veranlagung zu er: 
bringen. Die Verpachtungsbedingungen und Bietungs⸗ 
regeln, von denen gegen Schreibgebühr Abſchrift er⸗ 
theilt wird, liegen in unſerer Domänenregiſtratur ſowie 
auf der Domäne aus. 

Dieſe kann nach Meldung bei der Pächterin, 
Frau Amtsrath Gerſchow beſichtigt werden. 

Danzig, den 19. April 1898. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
Buhlers. 
14) Beſtimmungen, 
betreffend die 
Abhaltung von Kurſen zur Ausbildung von Turnlehrern 
in Königsberg i. Pr. 

1. Die Kurſe zur Ausbildung von Turnlehrern in 
Königsberg ſtehen unter unmittelbarer Aufſicht 
des Königlichen Provinzial⸗Schulkollegiums; ſie 
beginnen Mitte Oktober und währen bis zum 
Schluß des Winterhalbjahres. 

2. Die Theilnehmer verpflichten ſich zu regelmäßigem 
Beſuche aller Lehr- und Uebungsſtunden, zu ge⸗ 
wiſſenhafter Beachtung der behufs Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung in den Kurſen von dem 
Königlichen Provinzial⸗Schulkollegium getroffenen 
Anordnungen und zur Ablegung der nächſten in 
Königsberg abzuhaltenen Turnlehrerprüfung 
(Prüfungsordnung vom 29. März 1889). 

3. Zur Theilnahme werden zugelaſſen ($ 2 der 
Prüfungsordnung) 

a) Bewerber, welche bereits die Befähigung zur 
Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts⸗ 
mäßig erworben haben, 

b) Studirende nach vollendetem vierten Semeſter. 

Die Geſammtzahl der Theilnehmer darf 
aber ohne beſondere Erlaubniß des Miniſters 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten über 30 
nicht hinausgehen. 

4. Mit der Anmeldung, welche bis zum 1. Sep⸗ 
tember an das Königliche Provinzial Schul⸗ 
kollegium zu richten iſt, ſind von den Bewerbern 
vorzulegen: 

a) ein Lebenslauf, 
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führte Menge werden auf der Rückſeite 
der Beſcheinigung jedesmal vermerkt 
werden. 

Danzig, den 3. Juni 1898. 

Der Provinzial Steuer Direktor. 
16) Bekanntmachung. 

Der Berliner Wollmarkt findet in dieſem Jahre 
am 21., 22. und 23. Juni in der Rinderhalle des 
ſtädtiſchen Centralviehhofes ſtatt. Für die eiſenbahn⸗ 
ſeitige Beförderung von Wollſendungen nach und von 
dem Central⸗Viehhofe wird neben der tarifmäßigen 
Fracht für dieſe Station eine Anſchlußgebühr von 
7,20 Mk. für jeden beladenen Wagen erhoben. 

Die Sendungen müſſen an die Verwaltung des 
ſtädtiſchen Central⸗Viehhofes oder an Intereſſenten, 
denen die Beförderung nach und von dieſer Station 
geſtattet iſt, gerichtet oder von denſelben aufgegeben ſein. 
Danzig, den 3. Juni 1898. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

arnung 
vor dem gemeinſchädlichen Treiben des 
Kurpfuſchers Jürgenſen. 


17) 


Der frühere Elementarlehrer Hans Peter Jürgenſen, 
wohnhaft in Coblenz, Adamsſtr. Nr. 10, wegen Bei⸗ 
legung eines ärztlichen Titels und wegen Ausübung 
der Heilkunde im Umherziehen durch die erſte Straf⸗ 
kammer des Königl. Landgerichts zu Coblenz am 
15. November 1894 zu einer Geldſtrafe von 100 Mark 
bezw. 10 Tagen Haft verurtheilt, kündigt in einer 
großen Zahl von Lokalblättern in weitem Umfange 
ein Heilverfahren gegen „offene Beinſchäden, Krampf⸗ 
adergeſchwüre und Hautkrankheiten (Lupus, freſſende 
Flechte)“ an. 

Wie die wiederholte Unterſuchung ergeben, be⸗ 
ſtehen ſeine Mittel in gewöhnlichen Salben (von Blei, 
Zink ꝛc.), Pflaſtern, Kräutern und Medikamenten, die 
ohne ärztliche Verordnung jedermann im Handverkauf 
in der Apotheke zugänglich und allgemein bekannt 
ſind. Dieſe Mittel läßt er aus der Apotheke von 
Größer in Trier in großen Mengen unter Poſtnach⸗ 
nahme zu Beträgen bis 8 Mark und darüber beziehen. 

Die Forderungen, welche er für ſeine im Auf⸗ 
legen von Salben, Pflaſtern und Einwicklung von 
Binden beſtehende Behandlung ſtellt, und im Weigerungs⸗ 
falle rückſichtslos gerichtlich einzutreiben ſucht, ſind un⸗ 
erhört. Das ganze Verfahren iſt nur darauf berechnet, 
unglückliche Kranke, welche an hartnäckigen, ſchwer 
oder garnicht heilbaren Uebeln leiden, durch angebliche 
günſtige Erfolge anzulocken und auszubeuten. Er be⸗ 
rechnet z. B. für eine Verordnung in ſeiner Wohnung 
6 Mark, für einen Beſuch in hieſiger Stadt 12 Mark, 
nach auswärts entſprechend höher. Für das Auflegen 
von Pflaſtern auf Lupus⸗Geſchwüre hat er — wie 


— 


ſtens zum 1. Oktober hier vorzulegen, die ge⸗ 
währten Beihülfen werden in monatlichen Theil⸗ 
beträgen nachträglich gezahlt. Unterſtützungs⸗ 
geſuche während des Kurſus ſind nur dann zu⸗ 
läſſig, wenn das in Folge unvorhergeſehener 
Zwiſchenfälle eingetretene Bedürfniß einer außer⸗ 
ordentlichen Beihülfe zweifellos nachgewieſen wird. 
Berlin, den 1. September 1892. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
U 111۴ 2586 UII. Boſſe. 


Verhaltungsmaßregeln 
für die 
Theilnehmer an dem Kurſus zur Ausbildung von 
Turn⸗ und Schwimmlehrern in Königsberg i. Pr. 


1m. Die Theilnehmer an dem Kurſus zur Aus⸗ 

bildung von Turn: und Schwimmlehrern haben bei 
Beginn der zu Anfang des Kurſus ein- für allemal 
feſtzuſetzenden Stunden ſich pünktlich und, ſoweit es 
ſich um die praktiſchen Uebungen handelt, in turnfertiger 
Kleidung zum Unterrichte einzufinden. 

2. Etwaige Behinderung iſt dem Leiter des 
Unterrichts unter Angabe des Hinderungsgrundes ſofort 
anzuzeigen. 

3. Jeder Theilnehmer hat die Turngeräthe 
möglichſt zu ſchonen und ſich wegen Aufrechterhaltung 
der Ordnung in den Unterrichtsräumen den Anord⸗ 


11 05 des Leiters des Unterrichts unweigerlich zu 
ügen. 

4. Bei Fällen ungerechtfertigten Ausbleibens 
vom Unterricht, unzureichender Anſtrengung, ungebühr⸗ 
lichen Betragens u. ſ. w. kann auf Antrag des Leiters 
des Unterrichts die ſofortige Ausſchließung vom Kurfus 
erfolgen. 

Königsberg, den 1. September 1892. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 


Nr. 3956. 8. Stolberg. 

15( Bekanntmachung. ۳ 
۲ Unter Bezugnahme auf die im 
Amtsblatte der Königlichen Regierung 


zu Marienwerder Nr. 6 vom 10. Februar 
1897 Seite 50 abgedruckte Bekannt⸗ 
machung vom 5. Februar 1897 über die 
zollfreie Einfuhr von Schweinefleiſch 


bringe ich Folgendes hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß. 
Vom 20. Juni d. $8. hat ſich Jeder, 


der für Fleiſch auf Grund der Anmer⸗ 
dung zu Nr. 25 g 1 des Zolltarifs die 
Zollfreiheit in Anſpruch nimmt, bei 


der Einführung der Waare durch eine 
von der Ortsbehörde für jede Haus⸗ 


haltung nur in einem Exemplar auszu- die bezüglichen Zeugenausſagen ergeben — jedesmal 
ſtellende Beſcheinigung als Bewo hner 12 Mark genommen. Einem Kranken, welcher wegen 
des Grenzbezirks auszuweiſen. Der Lupus 20 Tage ohne allen Erfolg von ihm behandelt 
Tag der Einführung und die Einge⸗ worden, hat er eine Rechnung von 200 Mark gemacht. 
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Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der §§ 33 b, 55 Nr. 4 und 60 a 
der Reichsgewerbeordnung vom 1. Juli 1883 und des 
8 5 des Geſetzes vom 11. März 1850 in Verbindung 
mit § 143 des Geſetzes über die Allgemeine Landes: 
verwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zuſtimmung 
des Magiſtrats für den Bezirk der Stadt Tuchel folgende 
Polizei⸗Verordnung erlaſſen. 

§ 1. Die Ausübung des Gewerbes der Straßen: 
muſikanten, Drehorgelſpieler und anderer Perſonen, 
welche auf öffentlichen Straßen und Plätzen, oder an 
anderen öffentlichen Orten, bezw. von Haus zu Haus 
Schauſtellungen, theatraliſche Vorſtellungen, oder ſonſtige 
Luſtbarkeiten, ohne daß ein höheres Intereſſe der Kunſt 
oder Wiſſenſchaft obwaltet, darbieten wollen, iſt nur 
am Montag jeder Woche von 8 Uhr Morgens ab ge⸗ 
ſtattet und muß bei eintretender Dunkelheit, ſpäteſtens 
aber um 8 Uhr Abends beendet ſein. 

§ 2. Unberührt bleibt durch die Beſtimmung 
des 8 1 die Verpflichtung der vorgenannten Gewerbe⸗ 
treibenden, vor Beginn der Ausübung ihres Gewerbes 
die Erlaubniß der Ortspolizeibehörde einzuholen. 


§ 3. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei: 
Verordnung werden, ſofern nicht nach anderen ge: 
ſetzlichen Beſtimmungen eine härtere Strafe verwirkt 
iſt, mit Geldſtrafe bis zu 9 Mk., oder mit Haft bis 
zu 3 Tagen beſtroft. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Mai 
d. Is. in Kraft. 
Tuchel, den 2. April 1898. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Wagner. 
Der vorſtehenden Polizeiverordnung wird hiermit 
zugeſtimmt. ۱ 
Tuchel, den 2. April 1898. 
Der Magiſtrat. 
gez. Wagner. Salomon Fabian. 
Dr. Gatz. N. Bluhm. 


Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund des ۵ 5 des Geſetzes über die Polizei: 
verwaltung vom 11. März 1850 in Verbindung mit 
§ 143 des Geſetzes über die Allgemeine Landes: 
verwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zuſtimmung 
des Magiſtrats für die Stadt Tuchel nachſtehende 
Feuerlöſch⸗Ordnung aufgeſtellt. 
Bildung des Feuerlöſch⸗Bezirks. 
§ 1. Die hieſigen einzelnen Stadttheile, mit 
Einſchluß der Vorſtädte und ſämmtlichen Abbauten, 
bilden einen Feuerlöſch⸗Bezirk und haben vorzüglich 
die Pflicht, bei entſtehendem Brandunglück, ſich gegen⸗ 
ſeitig nach Kräften zu unterſtützen, auch den im ein⸗ 
meiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften bei entſtehendem 
Feuer mit Löſchgeräthſchaften zur Hülfe zu eilen. 
Aufſicht über die Feuerlöſch-Anſtalten. 
§ 2. Die Aufſicht und Leitung der Feuerlöſch⸗ 
Anſtalten führt der jedesmalige Bürgermeiſter oder 
deſſen Stellvertreter. 


20) 


Ponath. 


21) 


Vor dem gemeinſchädlichen Treiben des p. Jürgenſen 
wird hiermit öffentlich gewarnt. 
Coblenz, den 21. März 1898. 
Der Königliche Polizei⸗Direktor, 
von Stedman. 


Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des § 142 des Geſetzes über die 
Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Geſetz⸗Sammlung Seite 195) verordne ich unter Zus 
ſtimmung des Kreisausſchuſſes in Gemäßheit der SS 6 
und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
1. März 1850 (Geſetz⸗Sammlung Seite 265) für den 
Umfang des Kreiſes Dt. Krone Folgendes: 

8 1. Das Ausreißen, Verſetzen und Beſchädigen 
der zur Bezeichnung einer Eiſenbahnlinie dienenden 
Pfähle, Stangen, Strohwiſche und ähnlicher Vor⸗ 
kehrungen, mag die Eiſenbahn ſchon im Bau begriffen 
ſein oder nicht, iſt verboten, bis der Ortsvorſtand, 
nach vorgängiger Einholung der Genehmigung der be⸗ 
treffenden Eiſenbahn⸗Verwaltung, in ortsüblicher Weiſe 
bekannt macht, daß die Beſeitigung dieſer Merkzeichen 
zuläſſig iſt. 

§ 2. Während der Bauausführung iſt verboten: 
das unbefugte Betreten des Planums der Eiſen⸗ 
bahn außerhalb der dazu beſtimmten und er⸗ 
kennbar gemachten Uebergänge und Ueberfahrten, 
ebenſo das Betreten der zum Bahnkörper ge⸗ 
hörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, Brücken, 
Lager⸗ und Bauplätze und ſonſtigen Bahn⸗ 
anlagen. 

§ 3. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
dieſer Polizeiverordnung werden, ſoweit nicht nach den 
beſtehenden Geſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt, 
mit einer Geldſtrafe bis zu 30 Mk., im Unvermögens⸗ 
falle mit verhältnißmäßiger Haftſtrafe, geahndet. 

4. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Verkündigung in Kraft. 

Dt. Krone, den 9. April 1898. 

Der Landrath. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des 
Herrn Regierungs-Präſidenten zu Bromberg vom 
22. Mai 1897 — Kreisblatt Nr. 58 für 1897 — 
bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß der Kreis⸗ 
ausſchuß des Kreiſes Thorn in Ergänzung ſeiner Be⸗ 
ſchlüſſe vom 11. Dezember 1895 und 2. Februar 1897 
unterm 20. November v. Js. rechtskräftig beſchloſſen 
hat, die dem Königlich Preußiſchen Staat gehörige, 
in der kommunalfreien Ortſchaft Weichſelthal, Kreis 
Bromberg, Regierungsbezirk Bromberg, belegene Par⸗ 
zelle von 9,5449 Hektar — Nr. 45 des Grundbuchs 
von Graetz und Artikel 8 der Grundſteuermutterrolle 
von Weichſelthal — mit der Landgemeinde Groß 
Böſendorf, Kreiſes Thorn, Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder, kommunalrechtlich zu vereinigen. 
Thorn, den 25. April 1898. 
Der Landrath. 


18) 


19) 


— 
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Aufbewahrung und Bereithaltung der Haft zur Brandſtelle zu eilen und ſich dort bei dem 


Bürgermeiſter reſp. deſſen Stellvertreter oder der 
Die Spritzen⸗ 


ſch⸗ meiſter und die Druckmannſchaften haben ſich jedoch 
auf zuvörderſt in die Spritzenremiſe zu begeben und für 


Die hier vorhandenen öffentlichen Feuer- Feuer⸗Aufſichts⸗Deputation zu melden. 


Feuerlöſch-Geräthſchaften. 

9 3 
ſpritzen, Küwen, Feuereimer und das zu den Lö 
Anſtalten gehörige Geräth wird im Spritzenhauſe 


bewahrt, zu welchem der Bürgermeiſter bezw. deſſen die Fortſchaffung der Spritzen und Geräthe nach der 


je einen Brandſtelle Sorge zu tragen. 


Alle Pferdebeſitzer haben die zum Anfahren der 


Ferner iſt jeder Beſitzer der hieſigen Ab⸗Küwen und Spritzen erforderlichen mit Halskoppeln 
Vorwerke verpflichtet, je nach der Größe und Ketten zu verſehenden Pferde und die Bedienumgs⸗ 
Beſitzthums einen bis zwei Küwen anzuſchaffen Mannſchaften zu geſtellen und die letzteren unverzüglich 
Die zur Brandſtelle zu ſchaffen. 


Die Spritzenmeiſter ſind verpflichtet, ihre Spritzen 
in gangmäßigem Zuſtande zu erhalten und namentlich 
dafür zu ſorgen, daß zu jeder Spritze gehören: 

1 bis 2 Reſerveſchläuche, 

1 Schraubenſchlüſſel, 

1 Zange, 

Pechdraht, 

Werg, 

1 lange Nadel zum Reinigen des Mundſtücks, 

Bindfaden, 

1 längerer Strang, 

welche Gegenſtände ſtets in dem Spritzenkaſten auf⸗ 
bewahrt ſein müſſen, ferner, daß an jeder Spritze 
6 Feuereimer vorhanden ſind. 
Die Pferde dürfen ohne Genehmigung 
des Bürgermeiſters oder deſſen Stellvertreters und nicht 
früher ausgeſpannt werden, als bis andere Pferde zum 
Anſpannen bereit ſtehen, was in der Regel vor 4 Stunden 
nicht der Fall ſein ſoll. 

Zuwiderhandelnde fallen in eine Geldſtrafe von 
3—9 Mk. eventl. 3 Tage Haft. Alle Ortsbewohner, 
welche nicht nach vorſtehenden Beſtimmungen beſondere 
Funktionen haben, haben ſich einheimiſch zu halten, 
die nach der Straße zu belegenen Fenſter in der Nähe 
der Brandſtelle und ſoweit es ſonſt von den leitenden 
Beamten für erforderlich erachtet wird, ſind zu er⸗ 
leuchten, auch auf den Boden des Hauſes gefüllte 
Waſſerbehälter zu ſchaffen. Ein jeder Brunnen oder 
Waſſerdümpel, ſei es ein öffentliches oder Privat⸗ 
Eigenthum, muß zum Waſſerholen freigegeben werden, 
auch ſind die Bäcker verpflichtet, im Winter heißes 
Waſſer herzugeben. 

Niemand darf ſich zur Vermeidung von 1 bis 
9 Mark Strafe eventl. verhältnißmäßiger Haft ohne 
Genehmigung des Bürgermeiſters pp. von der Brand⸗ 
ſtelle entfernen. 

8 10. Wenn der Brand ſoweit gelöſcht iſt, fo 
daß ein nochmaliges Auflodern nicht zu erwarten iſt, 
jo überträgt der Bürgermeiſter der Feuer⸗Aufſichts⸗ 
Deputation die weitere Sorge für die Ueberwachung 
und Aufräumung der Brandſtelle. Er veranlaßt die 
Zählung reſp. den Aufruf der anweſenden Mann⸗ 
ſchaften und läßt die Fehlenden, ſowie diejenigen ver⸗ 
zeichnen, welche ſich entweder beſonders hervorgethan 
(3. B. durch ausgezeichnete Thätigkeit, durch früh⸗ 
zeitiges Erſcheinen mit Spritzen oder Küwen an der 


Stellvertreter und der Stadtwachtmeiſter 
Schlüſſel erhalten. 

84. 
bauten und 
des 
und auf ſeinem Gehöft im Stande zu halten. 
Anzahl derſelben ſetzt eventuell der Magiſtrat feſt. 

Aufſicht und Reviſion der Löſch⸗ 
geräthſchaften. 
۰ 5. Die Aufſicht über die Löſchgeräthſchaften 
ſührt der Magiſtrat bezw. die von demſelben hierzu 
beſonders ernannten Perſonen. 

§ 6. Bei entſtehendem Brande begeben ſich der 
Bürgermeiſter, bezw. deſſen Stellvertreter und die 
hierzu beſonders ernannten Perſönlichkeiten ſofort nach 
der Brandſtelle und haben darauf zu ſehen, daß die 
zur Hilfeleiſtung verpflichteten Mannſchaften mit Löſch⸗ 
geräthſchaften zur Stelle find und jeder {eine Obliegen⸗ 
heiten erfüllt. 

Dieſelben leiten die Löſcharbeiten, treffen die zur 
Verhinderung der Weiterverbreitung des Feuers nöthigen 

nordnungen und ſorgen zugleich für die Rettung der 
bedrohten Gegenſtände und Gebäude. ۳۹ 

Sie beſtimmen die Mannſchaften, welche die ein- 
zelnen Arbeiten zu verrichten haben, die Anzahl der 
zu ſtellenden Pferde und ordnen die Reihenfolge und 
Ablöſung der Mannſchaften an. Sie ſorgen ferner für 
bie Handhabung der Spritzen und des Nettungs⸗ wie 
Aufſichtsweſens durch kundige Männer, welche nach 
einem aufzuſtellenden wie den betreffenden bekannt zu 
machenden Plan dazu beſtimmt werden, und treffen 
außerdem alle ihnen nöthig ſcheinenden Anordnungen, 
denen ſich die Löſch⸗ und Nettungsmannſchaften willig 

Der Bürgermeiſter oder deſſen Stell⸗ 


ſügen müſſen. 
vertreter führen in allen Fällen die Oberaufſicht. 
Pflichten der Ortsbewohner beim 
Ausbruche des Feuers. 
۰ 3 7. Die Nachtwächter, ſowie Jeder, der den 
Ausbruch eines Feuers bemerkt, haben zur Vermeidung 
نی‎ 3 bis 9 Mark Strafe eventl. entſprechender Haft 
۳ zu 3 Tagen fofort Feuerlärm und dem Polizei⸗ 
diener und eventl. dem Bürgermeiſter oder deſſen Stell 
vertreter davon Anzeige zu machen. 
ت‎ Die Nachtwächter find den Bürgermeiſter ac. 
lowie die Spritzenmeiſter zu wecken verpflichtet und 
haben das Feuer durch ihre Hupen ordentlich zu ſig⸗ 
naliſiren. Sie haben auch die Glöckner zum Ziehen 
der Sturmglocken zu veranlaſſen. 
۰ 8 8. Sobald das Feuer ſignaliſirt wird, hat 
leder arbeitsfähige Mann (vom 17. Lebensjahre an) 
ohne eine Aufforderung abzuwarten, ſofort zur Ver⸗ 
meidung einer Strafe von 3 Mark eventl. 24 Stunden 
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Der vorſtehenden Polizei-Verordnung wird hier⸗ 
mit zugeſtinunt. b 
Tuchel, den 16. April 1898. 
Der Magiſtrat. 


Brandſtelle) oder welche ſich renitent und ungehorſam 
gezeigt haben. Die Feuer⸗Aufſichts⸗Deputation beſtellt 
demnächſt die erforderlichen Wächter und ſorgt dafür, 
daß eine genügende Anzahl mit Waſſer gefüllte Küwen 


Wagner. S. Fabian. Ponath. 
Dr. Gatz. N. Bluhm. 
Polizei⸗Verordnung. 


eventl. auch eine Spritze an der Brandſtelle bleiben. 
Sie ſorgt ferner für die Ablöſung der Mannſchaften. 
Die Aufräumung der Brandſtelle iſt Sache des Eigen: 22) 


thümers. Auf Grund der 89 5 und 6 des Geſetzes über 
Strafen. die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und des 
8 11. Wer den vorſtehenden Beſtimmungen, § 143 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 


nach welchen nicht eine beſondere Strafe angedroht iſt, Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird hierdurch unter 
zuwiderhandelt, wozu auch das unentſchuldigte Aus⸗Zuſtimmung des Magiſtrats hierſelbſt für den Polizei⸗ 
bleiben bei den angeordneten Spritzenproben gehört, bezirk der Stadt Dt. Krone Folgendes verordnet: 
verfällt in eine Geldſtrafe bis zu 9 Mark eventuell $ 1. Zum Anbringen von Laternen, zum Aus: 
verhältnißmäßiger Haft. hängen und Ausſtellen von Verkaufs- und anderen 
Wer zur Beſpannung eines Küwens oder einer Gegenſtänden, von Schaukaſten, Aushängeſchildern und 
Spritze verpflichtet iſt und nicht jo ſchleunig wie mög⸗ anderen hervorragenden Gegenſtänden an Gebäuden, 
lich nach dem erſten Feuerlärm an der Brandſtelle er⸗Thüren, Fenſtern uſw. ift die polizeiliche Genehmigung 
ſcheint, oder {ih weigert die beſtinnnten Pferde Bers erforderlich, ſobald dieſe Gegenſtände über die Front: 
zugeben, verfällt in eine Strafe von 3 bis 9 Mark. linie der Häuſer uſw. hinausragen. 
Die Genehmigung wird unter Vorbehalt jeder⸗ 


zeitigen Widerrufs ertheilt. 

$ 2. Fleiſch darf in und an ſtraßenwärts be: 
legenen Thüren nicht ausgehängt oder ausgelegt werden. 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt 8 Tage nach ihrer 
Verkündigung in Kraft. Zuwiderhandlungen gegen 
dieſelbe werden mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark und im 
Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft beſtraft. 
Dt. Krone, den 21. März 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
Perſonal⸗Chronik. 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Klauſer iſt der 
mien Regierung zur dienſtlichen Verwendung über⸗ 
wieſen. 

Der Landmeſſer Eugen Müller in Gumbinnen 
iſt zum Kataſterlandmeſſer bei der Königlichen Regie⸗ 
rung zu Marienwerder berufen. 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 

pro Monat Mai 1898. 
Ernannt: 1. Landgerichtsrath Schwedowitz in 
Gleiwitz zum Landgerichtsdirektor in Konitz, 
Gerichtsaſſeſſor Dorendorf in Elbing zum 
Amtsrichter in Thorn, 
5 5 Walther Müller in Stuhm zum 
otar, 


23) 


2. 


4. Referendar Weſſel in Danzig zum Gerichts: 
aſſeſſor, 
5. die Rechtskandidaten Ernſt Krüger in Marien⸗ 


werder, Carl Riebold in Leibitſch, Ernſt 
von Hülſen in Uscz und Max Baumann 
in Danzig zu Referendaren unter Ueberweiſung 
an das Amtsgericht in Neuenburg bezw. Gollub, 
Dt. Eylau und Schöneck Wpr. 
Verſetzt: 1. Amtsrichter Glückmann in Dt. Eylau 
an das Amtsgericht in Breslau, 
2. Referendar Ernſt Goeritz in Danzig in den 
Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg, 


Wer den Anordnungen des Bürgermeiſters reſp. 
deſſen Stellvertreters oder der Feuer⸗Aufſichts⸗Deputation 
nicht unverzüglich Folge leiſtet oder ſich ungehorſam 
zeigt, verfällt in eine Strafe bis 9 Mark eventl. ver⸗ 
hältnißmäßige Haft. 

$ 12. Die Strafen werden durch die hieſige 
Polizei⸗Verwaltung, welche zugleich über die Erheblich⸗ 
keit der vorgebrachten Entſchuldigungsgründe zu ent⸗ 
ſcheiden hat (cfr. § 11) feſtgeſetzt und bei der Kämmerei⸗ 
kaſſe vereinnahmt. 

Ueber die Verwendung der Strafgelder beſchließt 
der Magiſtrat nach Maßgabe der folgenden Beſtim⸗ 
mungen. 

Die Strafen ſollen zur Belohnung für die Ent⸗ 
deckung von Brandſtiftern ſowie zur Gratifikation für 
die zuerſt mit Spritzen oder Küwen auf der Brand⸗ 
ſtelle eingetroffenen Perſonen ꝛc. verwendet werden 
und zwar: 

a. für denjenigen, welcher den erſten gefüllten 

Waſſerküwen mit Pferden herbeibringt 3 bis 

6 Mark, 

b. für den zweiten gefüllten Küwen mit Pferden 

3 Mark. ۲ 

Reicht der Straffonds nicht zu, jo wird der er- 
forderliche Zuſchuß aus Kommunalmitteln beftritten. 

8 13. Die Mitglieder der hieſigen freiwilligen 
Feuerwehr ſind von den in dieſer Feuerlöſch⸗Ordnung 
angegebenen Pflichtleiſtungen entbunden, ebenſo die⸗ 
jenigen, welche ſich durch die Zahlung eines Jahres⸗ 
beitrages von 10 Mark hiervon befreit haben. 

8 14. Die Feuerlöſch⸗Ordnung für Tuchel vom 
22. April 1882 wird hierdurch aufgehoben. 

Die vorſtehende Polizei⸗ Verordnung tritt mit 
dem Tage ihrer Veröffentlichung im hieſigen Kreis⸗ 
blatt in Kraft. 

Tuchel, den 16. April 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
Wagner. 
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3. Gerichtsdiener Kudozinski in Culmſee an wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor 
das Amtsgericht in Strasburg Wpr., Kießner in Schwetz vertreten. 
4. Gerichtsdiener Richter in Strasburg Wpr. an Dem Pfarramtskandidaten Leopold Heidſieck 
das Amtsgericht in Culmſee. zu Gut Neumark, Kreis Stuhm, iſt die Erlaubniß er⸗ 
Zugelaſſen: Gerichtsaſſeſſor Stanislaus Schultz ausſtheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Er⸗ 
Thorn zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ zieher thätig zu fein. 
und dem Landgerichte in Gneſen. Der Privatlehrerin Anna Kraeft in Budiſch 
Entlaſſen: Juſtizrath Knirim in Flatow auf ſeinenſiſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Berl E aus dem Amte als Notar. Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 
Verliehen: 1. dem Gerichtsdiener Schwarz in Danzig 4 2 ۳ 
aus Anlaß feines Dienſtjubiläums das Allgemeine ۹ e 4 ۳ 
2 eo in Gold mit der Zahl 50, ruhe, Kreis Dt. Krone, wird zum 1. Auguſt d. 38. 
dem Kanzleigehülfen Golitz in Danzig aus erledigt. 
e ا‎ aus dem Dienfte das Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
e ee ee A dieſelbe bewerben wollen, haben i, unter Einſendun 
Penſionirt: 1. Landgerichtsſekretär Feiſtkorn in Thorn, een wollen, 119), 8 
2 ine oa ۳ 1 115 ی‎ bei dem Gutsbeſitzer Boldt zu ۰۶ 
ie Wahl des Fabrikbeſitzers Solomon Fabian 1 5 R 
an Beigeordneten der Stadt Tuchel iſt 9 fer ام ا تیان اد‎ 
tigt werden. d. 38 u beſetzen ۱ 
Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Gutsbeſitzer Georg) fr or ; ; 
ehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
. re on bezirt ی‎ ee des pieſelbe eben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
. e it: ezirk Zützer ernannt. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
a. der Adminiſtrator Willig zu Grabowo unn Herrn Dr. N el A Volks⸗ 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Topollno, Schule zu Abbau Dibe, Kreis Schwetz, fol beſetzt 
b. der Adminiſtrator, Rittmeiſter a. D. Sieg zu lenken , ۰ 
Topollno zum Stellvertreter deſſelben, ; 


۲ 2 1 Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
0. der Beſitzer Boldt zu Heinrichsdorf zum Amts⸗ 1 
vorfteher des Amtsbezirks Poln. Konopath, dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


۱ 1 85 & ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
d. der Brennerei Verwalter Zmieſe wei zu 921 Engelien zu Neuenburg ſofort zu melden. 
Poln. Konopath zum Stellvertreter deſſelben ۱ - 
ernannt. Anzeigen verſchiedenen ۰ 
Im Kreiſe Strasburg Wpr. iſt der Gutsbeſitzer 28) Bekanntmachung. 
Ernſt Weißermel zu Gut Gr. Kruſchin nach ab⸗ Grundſtücks⸗Verſteigerung. 
gelaufener Amtsdauer wieder zum Amtsvorſteher für Die Bauſtelle an der Ecke der Schlachthof⸗ und 
den Amtsbezirk Lemberg ernannt. Rhedenerſtraße mit 22,24 Ar Flächeninhalt fol im 
Der Kreisſchulinſpektor Bennewitz in Flatow iſt Wege der öffentlichen Lizitation am 
nicht vom 6. Juni bis 12. Juli, ſondern vom 20. Mittwoch, den 20. Juli 1898, 
Juni bis 26. Juli d. Js. auf ſeinen Antrag beurlaubt Vorm. 11 Uhr, 
und wird während dieſer Zeit von dem Superintendenten im Zimmer Nr. 15 des Rathhauſes vor dem unter⸗ 
yring in Flatow vertreten. zeichneten Bürgermeiſter oder ſeinem Vertreter ver⸗ 
„Deer Kreisſchulinſpektor Dr. Hatwig in Dt. Krone|fteigert werden. 
iſt vom 10. Juni bis zum 4. Juli d. Is. beurlaubt Die Verkaufsbedingungen werden im Termin 
und wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchul⸗ bekannt gemacht werden. 
inſpektor Treichel in Dt. Krone vertreten. Graudenz, den 26. Mai 1898. 
Der Kreisſchulinſpektor Bartſch in Schwetz iſt Der Magiſtrat. 
vom 2. Juli bis 7. Auguſt d. Is. beurlaubt und Kühnaſt. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 23.) 
Rediairt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 
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